
Dank des Zentralkomitees 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, 

des Ministerrates 
der Deutschen Demokratischen Republik 

und des Nationalrates der Nationalen Front 
an alle Bürger 

der Deutschen Demokratischen Republik 
für ihre Einsatzbereitschaft bei der Überwindung 

der Schäden in der Volkswirtschaft, 
die durch den harten Winter eingetreten waren

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Ein langer, harter Winter liegt hinter uns. Er forderte von allen arbei­

tenden Menschen und von unserer Volkswirtschaft ein hohes Maß an 
Kraft und Energie. In den vergangenen Monaten haben die Werktätigen 
in der gesamten Republik unter denkbar ungünstigen klimatischen Be­
dingungen große Leistungen vollbracht und eine beispielhafte Einsatz­
bereitschaft bewiesen.

Für diese hohen Leistungen danken das Zentralkomitee der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutschlands, der Ministerrat der Deutschen Demo­
kratischen Republik und der Nationalrat der Nationalen Front der Ar­
beiterklasse, den Genossenschaftsbauern und allen Werktätigen. Beson­
derer Dank gebührt den Kumpeln in der Kohle, den Werktätigen in der 
Energiewirtschaft, dem Transport-, Verkehrs- und Bauwesen, in den 
landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften, im Handel und allen 
ihren Helfern, die durch ihren selbstlosen Einsatz die aufgetretenen 
Schwierigkeiten bewältigten.

Herzlichen Dank verdienen die Angehörigen der Nationalen Volks­
armee, der Deutschen Volkspolizei und der Sowjetarmee sowie die Stu­
denten der Hochschulen und Universitäten, die Schüler der Oberschulen, 
die unseren Werktätigen aufopferungsvoll zur Seite standen.

Dem hohen sozialistischen Bewußtsein und der Disziplin der Werk­
tätigen und ihren Helfern, den tausendfachen Aktivitäten der Bürger ist 
es zu verdanken, daß unsere Gesellschaft den Tücken und Erschwernis­
sen des Winters und seiner Folgen erfolgreich widerstand.

In dieser Zeit außergewöhnlicher Belastungen, in der zeitweilig meh­
rere hunderttausend Werktätige infolge von Grippe- und Erkältungs­
erkrankungen aus dem Produktionsprozeß ausschieden, ist es uns trotz­

te


